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(Sluê bcr $eterêburger 3eitung".)

CSê roar ftûr) 10 Ubr.

Petersburg lag nod) im erften Sdjreden beS Slttentateë, unb Stiemanb

traute fidj auf bie 6trafse, ba Doldje unb SJteooIoer in ber Suft tanjten unb

ein ÏRenfdjenleben nidjt mebr toertr) roar, alë eine jum fect)ëtert DJÎate auë=

gequetfd)te 3''rone.
3n ben Dîaumen ber Saiferburg Ijerrfdjte jene furchtbare ©djroüle, roelcbe

ber £odjtermann fütjlt, roenn bie ©djroiegermutter bie treppe tjeraufteudjt.

Der Saifer fafî tauttoê am Saffee mit StButttj. ©ein 93uttenbeifjer unb

bie Snute roaren bie einzigen greunbe, roeldje er um ftd) tjatte ; fte roaren

ftdj gegenfeitig treu ergeben, unb nur in einem fünfte roidjen fte oon einanber

ab: Gs» traute teiner bem anbern.

33(ö§lid) borte man auf bem Sorribor fdjtirpenbe ©djritte. Die Zfyûv--

Hinte flintte. Ser Saifer erfdjract ; ber Snute ftanben bie §aare ju SBerge

unb ber SButlenbeijkr fdjtudte äärjneftetfdtjenb ein SBeijsbröbdjen Ijinunter,

Die Zfyüie öffnete ftd); bie Orbonnanj rutfdjte berein.

33äterd)en, eine Deputation !"

Deportirt fte!""
23äterdjen, eê ftnb (Irôebenheitêfdjroeijer !"

Dante, ta| fte berein unb geh,' jur 33eto6nung jettn 3a|re nad)

Sibirien !""
Die Orbonnanj entfernte ftd) Ujränenb, inbem fie rafd) etroaê unter ben

ïtfdj roarf. Der SSuttenbeifîec fprang barauf unb fd)ludte bie Suget fjin=

unter; es roar eine mit SJlorrifonpillen gefüllte öombe. 2Bcldj' ein entfe^=

lidjeS Ungtüd, roenn fie losgegangen roäre!

Die SEfjüttünfe ttinfte roieber.

Stuf ben Snieen rutfdjte bie Deputation tjerein. Die ©tirne am S3oben ;

bie Slugen nod) niebergefd)tagener.

5Baë foll'S?" groüte Säterdjen.

Seine Slntroort; bie ©timme oerfagte roie bie SJcorrifonbombe.

Srmannt 6udj!"
Da jog (Einer einem Slnbcrtt ein roeifieë Dlieberlaffungêpapier auê bem

©ad unb überreichte eê jitternb einem fttbernen Steiler, roeldjer auf einem

©effet tag.
Sßätercben taê eë burdj ein Operngtaê :

Merbödjfte, atterallerburdjlaudjtigfte, nod) atleratteraDergnäbiGfte 2Jta=

jeftät! 47,846 ©ebete ftammetn unfere ergebenen Sippen für bie fdjulbige
Sßflidjt ber 33orfet)ung, roeldje ©ie gerettet fyat "

§m, bm!" fdjmunjette SSäterdjen. Sllfo bod) nodj futturfeujig! Sßadjolt!"
Unb bie SRepublifaner rutfdjten binauê.

Stuf bem Sorribor rief itjnen eine unftdjtbare aber furdjtbare ©timme
im gtüftertone ju: 9codj einmal foldje Somöbie unb it>t roifit, baf; iljr
Otepubtitaner geroefen. Daê 3iit)iliften£omite!"

Die ©djatten oetfdjroanben; bie Ergebenen traten binauê. Die SEfjore

ttapperten ju,
Stuf ber ©trafje nod) Sideë ftill; nur tjie unb ba ein Srupp auf Stranëport

begriffener Verbannter, roeldje mit nibüiftifdjer S3etonung fid) ju fagen ertaubt

bauen : ©päter roirb'ê fdjöner!"
2t n ben Saternen baumelten bereits dinige, um fte beffer unter Sluffidjt

ju baben.

Da ift eben etroaê roeifere Orbnung, atê anberroârtë; aber roir roetben

audj bort Orbnung ju fdjaffen roiffen. Unfere ©djtitten tragen roeit unb

unfere Sanonen aud).
* «. *

©o oiel roir böten, tjat bie Slbreffe einen ûberauê günftigen Êinbrud

gemadjt. 33äterd)eu'läf3t fie im ganjen Sieidje atê SJîufter betannt madjen, mit

fammt ben b'ebei beobadjteten Ueberreidjungêformalitaten.
3Jîan rjofft fogar nodj roeiter, bafi bemnadjft ein Ufaê erfdjeinen roerbe,

nadj roeldjer biefe Stugenben ber greien im ganjen SJteidje eingebürgert, unb

ber §erb biefer Xugenben atë DJÎufterfolonie unferm Sanbe einoetteibt roerbe,

§ieran mufj mebr roabr fein, atê man glaubt; roenigftenê foll ber

Hilter beteitê auêgebrodjen fein.

* **

©oeben gebt unê ber SBeferjl ju, tjiefür bie ^aute ju fdjlagen.

SBir tbun cê! Unb unfer 91ad)bar t)itf t audj.

Die ÏDirtung ift großartig; bie beabfidjtigte Harmonie ift in roenig lagen
erreidjt.

Sltleê bläst in baèfelbe §orn unb roir regieren bie Stoppen.
@ë lebe unfere Sultur!

2^5= Jti $ariMbi. =s»
Oft mit beinem ©djroerte

33liebft bu auf bem Damm;
©djroerer ift'ê ju ftreiten

greunb, mit bem Programm.
Stile rootten'ê beffern,
Sttte quetfdjen'ê auê,
Unb baê CSnb' oom Siebe:

(§ë tömmt SRidjtê tjerauê!

^rofeffor c^fdjeibffi's aSefradjfuns.

§at mit meine teibbaftidje ©rofjmutter fefter n

bie (Jabel non bemjenidjen gudjë oorjetefen,

roeldjer feine oerctjrten DJtitfüdjfe jebeten tjat,

jefälligft bie ©djroeife abjuijauen, roejen biefen,

jenen unb anberen grünben, im £>interjrunbe

aber inbeffen, roeil Siebner in bcr gudjsfalle

feinen ©djroeif fdjon frütjer bereits einjebüfjt

tjat roorben ift. 3ft mir babeinê (3ott beroabre

midj oor SJtajeftätSbeteibijung!) injefalien, ber

$err 33., atê roeldjer roejen eidjener .fjaarbobem

unfrudjtbarteit ftdj bemübt ju madjen jebentt,

bafj tünftid) bie SDienfdjentjaare oerjotlt

roetben tönnen, bürfen, müffen. ÏTtir iê eê ejat

<3^= $efüefta'5 §d}ii)attgctf(fjaff.

§cloetia gebt fdjtoanger unb

Slm adjtjefjnten SJÎai tommt fte nieber;
Der §immel geb' in ber fdjroeren ©tunb'

3()t 'te teidjte dntbinbung roieber.

Dodj, roie bem ©tamme in feinem 33lüb'n

©ie eine gute DJtutter geroefen,

©o roott' fte, roir bitten fte auf ben Snie'n,

3e|}t nidjt eineê § enterg genefen!

An die merkwürdigen Menschen.

Ist es denn so sonderbar für die Todesstrafe stimmen,

wenn man mit schwerem Geld eine neue Guillotine anschaffte
und dieselbe bis zur Stunde noch nicht ein einziges Mal
hat brauchen Tiönnnen? Darf man denn dieses Instrument als

todtes Kapital liegen lassen?
Schaffhausen.

c2s^ Ju box ^Sa^feu.

©t. ©allen, 33ünbten unb Sujetn
§aben ftdj roader gehalten;

SRadj SBcfferung flrebten fte atte brei,

@ê ging nidjt ba blieb'S beim Sitten,

(Aus der Petersburger-Zeitung".)

Es war früh 10 Uhr.

Petersburg lag noch im ersten Schrecken des Attentates, und Niemand

traute sich auf die Straße, da Dolche und Revolver in der Lust tanzten und

ein Menschenleben nicht mehr werth war, als eine zum sechsten Male
ausgequetschte Zitrone.

In den Räumen der Kaiserburg herrschte jene furchtbare Schwüle, welche

der Tochtermann fühlt, wenn die Schwiegermutter die Treppe herauskeucht.

Der Kaiser saß lautlos am Kaffee mit Wutky. Sein Bullenbeißer und

die Knute waren die einzigen Freunde, welche er um sich hatte; sie waren

sich gegenseitig treu ergeben, und nur in einem Punkte wichen sie von einander

ab: Es traute keiner dem andern.

Plötzlich hörte man auf dem Korridor schlirpende Schritte. Die Thürklinke

klinkte. Der Kaiser erschrack ; der Knute standen die Haare zu Berge
und der Bullenbeißer schluckte zähnefletschend ein Weißbrödchen hinunter.

Die Thüre öffuete sich; die Ordonnanz rutschte herein.

Väterchen, eine Deputation!"

Deportirt sie!""
Väterchen, es sind Ergebenheitsschweizer!"

Danke, laß sie herein und geh' zur Belohnung zehn Jahre nach

Sibirien!""
Die Ordonnanz entfernte sich thränend, indem sie rasch etwas unter den

Tisch warf. Der Bullenbeißer sprang darauf und schluckte die Kugel

hinunter; es war eine mit Morrisonpillen gefüllte Bombe. Welch' ein entsetzliches

Unglück, wenn sie losgegangen wäre!

Die Thürklinke klinkte wieder.

Aus den Knieen rutschte die Deputation herein. Die Stirne am Boden ;

die Augen noch niedergeschlagener.

Was soll's?" grollte Väterchen.

Keine Antwort; die Stimme versagte wie die Morrisonbombe.

Ermannt Euch!"

Da zog Einer einem Andern ein weißes Niederlassungspapier aus dem

Sack und überreichte es zitternd einem silbernen Teller, welcher auf einem

Sessel lag.

Väterchen las es durch ein Opernglas :

Allerhöchste, allerallerdurchlauchtigste, noch allerallerallergnädigste
Majestät! 47,846 Gebete stammeln unsere ergebenen Lippen für die schuldige

Pflicht der Vorsehung, welche Sie gerettet hat "

Hm, hm!" schmunzelte Väterchen. Also doch noch kultursähig! Pacholl!"
Und die Republikaner rutschten hinaus.

Auf dem Korridor rief ihnen eine unsichtbare aber furchtbare Stimme
im Flüstertone zu: Noch einmal solche Komödie und ihr wißt, daß ihr
Republikaner gewesen. Das Nihilistenkomite!"

Die Schatten verschwanden; die Ergebenen traten hinaus. Die Thore

klapperten zu.

Auf der Straße noch Alles still; nur hie und da ein Trupp auf Transport
begriffener Verbannter, welche mit nihilistischer Betonung sich zu sagen erlaubt

hatten: Später wird's schöner!"

An den Laternen baumelten bereits Einige, um sie besser unter Aussicht

zu haben.

Da ist eben etwas weisere Ordnung, als anderwärts; aber wir werden

auch dort Ordnung zu schaffen wissen. Unsere Schlitten tragen weit und

unsere Kanonen auch.

* 5 *

So viel wir hören, hat die Adresse einen überaus günstigen Eindruck

gemacht. Väterchen'läßt sie im ganzen Reiche als Muster bekannt machen, mit

sammt den hiebei beobachteten Ueberreichungssormalitäten.

Man hofft sogar noch weiter, daß demnächst cin Ukas erscheinen werde,

nach welcher diese Tugenden der Freien im ganzen Reiche eingebürgert, und

der Herd dieser Tugenden als Musterkolonie unserm Lande einverleibt werde,

Hieran muß mehr wahr sein, als man glaubt; wenigstens soll der

Zitier bereits ausgebrochen sein.

>>- »

Soeben geht uns der Befehl zu, hiesür die Pauke zu schlagen.

Wir thun es! Und unser Nachbar Hilst auch.

Die Wirkung ist großartig; die beabsichtigte Harmonie ist in wenig Tagen

erreicht.

Alles bläst in dasselbe Horn und wir regieren die Klappen.
Es lebe unsere Kultur!

ss- An Haribaldi.

Ost mit deinem Schwerte

Bliebst du auf dem Damm;
Schwerer ist's zu streiten

Freund, mit dem Programm.
Alle wollen's bessern,

Alle quetschen's aus,
Und das End' vom Liede:

Es kömmt Nichts heraus!

Professor -H'scheidtti's Betrachtung.

Hat mir meine leibhastiche Großmutter fester n

die Fabel von dernjenichen Fuchs vorjelesen,

welcher seine verehrten Mitfüchse jebeten hat,

jesälligst die Schweife abzuhauen, wejen diesen,

jenen und anderen Jründen, im Hinterjrunde
aber indessen, weil Redner in dcr Fuchsfalle

seinen Schweif schon früher bereits eingebüßt

hat worden ist. Ist mir dabeins (Jott bewahre

mich vor Majestätsbeleidijung!) injesallen, der

Herr B., als welcher wejen eichener Haarboden-

unsruchtbarkeit sich bemüht zu machen jedenkt,

daß künftich die Menschenhaare verzollt

werden können, dürfen, müssen. Mir is es ejal

^ Selveiia's Schwangerschaft.

Helvetia geht schwanger und

Am achtzehnten Mai kommt sie nieder;
Der Himmel geb' in der schweren Stund'

Ihr 'ne leichte Entbindung wieder.

Doch, wie dem Stamme in seinem Blüh'n
Sie eine gute Mutter gewesen,

So woll' sie, wir bitten sie auf den Knie'n,

Jetzt nicht eines Henkers genesen!

/«F es à»m «o s<Mcî!e»à>' /'Ä >° cêie ?'ocê6SS^»'«/'s Summen,

îtân man ,»oà'e»'em eàe nette AuiUoàe ««se/mMe
«mck âesâe bis ^î<>' Kâcis noc/t nio/-^ ein ein^i^os M«ê
/»Kö d^ome/â Aànne»? Aa»/ c?e»M dieses /nàAmenck à
^oàs Xa^àê ?î6AS?î êassen?

Solrg.tl'riarrssri.

ZU den Wahlen.

St. Gallen, Bündten und Luzern
Haben sich wacker gehaltcn;

Nach Besserung strebten sie alle drei,

Es ging nicht da blieb's beim Alten.
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